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Vom 1. April bis zum 31. Oktober 
2015 erhalten Sie im COBA-Fach-
handel wieder COBA-Punkte auf 
den Einkauf ausgewählter Marken-
artikel, die Sie gegen attraktive Prä-
mien einlösen können. Setzen Sie 
auf die richtigen Produkte und sam-
meln Sie COBA-Punkte. Und schon 
sind Sie Ihrer Wunschprämie ein 
Stück näher. In unserem Online-
Prämiensortiment steht Ihnen eine 
Riesen-Prämienauswahl mit mehr 
als 400 Artikeln zur Verfügung.

Melden Sie sich gleich heute 
schnell und bequem über unsere 
neu gestaltete Internetseite www.
dachundmehr.com an. 

COBA-Prämienprogramm 
Dach&Mehr

Jetzt unter www.dachundmehr.
com anmelden

Sichere Verbindungen schaffen

Eine besonders sichere und rationelle Lösung für den wind- und luft dichten 
Anschluss von Unter deck- und Fassaden bah nen sowie Luft- und Dampf-
sperren an auf ge hende Bauteile ist die „Dichtschnur von der Rolle“ Delta-
Tixx VDR. Die dauer elastische löse mittelfreie Hoch leistungs klebe masse 
wird lückenlos von der Rolle auf dem Untergrund angedrückt und die Bahn 
wird span nungsfrei auf die acht Millimeter breite Klebe schnur gepresst. 

Für die luftdichte Verklebung der 
Über lap pungs bereiche aller Delta-
Dampfbremsen – jeweils auf der 
bedruckten Seite – oder ver gleich-
ba rer Untergründe wurde das neue 
Delta-Inside-Band ent wickelt.

„Bauphysikalisch sichere Kons-
truktionen durch fachge rech  tes 
Verkleben“ war ein Schwerpunkt-
thema der Dörken-Präsentation 
auf der BAU 2015. Das Delta-
Klebe-Pro gramm wurde dabei zur 
Messe um vier Pro b lem lösun gen 
für die sichere Ausführung von 
Über lap pungen und An schluss-
bereichen ergänzt. So stellte das 
Unternehmen eine „Klebeschnur 
von der Rolle“ für den wind- und 
luftdichten Anschluss von Unter-
deck bah nen und Luft- und Dampf-
sperren an aufgehende Bau teile 
vor.

Das ge dämmte Steildach ist ein 
kompliziertes Bauteil ge füge, des-
sen bau physikalisch einwandfreies 
Funktio nieren nicht nur von der 
richtigen Materialauswahl der ein-
zelnen Bau teil schich ten, sondern 
im gleichen Maß auch von der fach-
ge rechten Ausführung von Über-
lappungen und An schluss   bereichen 
abhängt. Die Dörken GmbH & Co. 
KG, Herdecke, machte deshalb 
das Thema Verklebung zu einem 
Schwerpunkt auf ihrem Messe-
stand auf der BAU 2015 in Mün-
chen. Zur sicheren und dauerhaften 
Ver kle bung eig nen sich Kleber, 
Dichtstreifen oder Dicht massen, die 
je doch in ihren Materialeigen schaf-
ten auf die jeweilige Dach bahn ab-
gestimmt sein müs sen. Des halb 
sollte man bei der Materialwahl im-
mer im System bleiben. Das Delta-
Klebe-Pro gramm bietet als kom-
plettes System  paket für jeden Ein-
satz zweck die fachgerechte Lö-
sung: von der Reparatur kleiner 
Fehl stel len bis zur Ausführung ei-
nes kom  pletten re gensiche ren Un-
ter daches. 

Das fängt bereits mit der Vor -
bereitung des Klebe unter grundes 
an. Neu im Pro gramm ist hier der 
Delta-HF Primer eine Haft grun-
dierung auf Polyacrylat-Disper si-
ons  basis für poröse und problema-
tische Untergründe wie zum Beispiel 
Holzfaserplatten, sandendes Mau-
erwerk oder Beton. Er verbessert 
die Haftungseigenschaften der zu 

verkle benden Flä chen für den an-
schließenden Einsatz der Delta-
Klebesysteme. 

Für die luftdichte Verklebung der 
Über lap pungs bereiche aller Delta-
Dampfbremsen – jeweils auf der be-
druckten Seite – oder ver gleich ba rer 
Untergründe wurde das Delta- 
Inside-Band ent wickelt. Das einsei-
tig kleben de, von Hand abreißbare 
Papierträger-Klebeband für den Ein-
satz im Innenbereich eignet sich 
dabei auch für den Anschluss an 
Oberflächen aus Hartkunststoff, Me-
tall, glattem Holz und Holz werk stoff.

Delta-Duo Tape 38 ist ein doppel-
seitig klebendes, armie r tes und von 
Hand abreißbares Universalklebe-
band mit hoher Klebekraft. Damit 
können alle Delta-Folien, die für 
eine doppelseitige Ver kle bung ge-
eignet sind, in den Über lappungs- 
und Anschluss  berei chen sicher 
ver bunden wer den. Auch für An-
schlüsse an vergleichbare Unter-
gründe und an solche aus Hart-
kunststoff, Metall, glattem Holz und 
Holzwerkstoff ist das neue Klebe-
band geeignet.

 – DÖRKEN –

Eine besonders sichere und ratio-
nelle Lösung für den wind- und luft-
dichten Anschluss von Unter deck-  
und Fassaden bah nen sowie Luft- 
und Dampfsperren an auf ge hende 
Bauteile mit Untergründen wie z. B. 
Putz, Beton, Mauerwerk, Metall 
oder Holz ist die „Dichtschnur von 
der Rolle“ Delta-Tixx VDR. Der 
Einsatz der Klebe- und Dicht schnur 
empfiehlt sich überall dort, wo kei-
ne Ablüftung möglich ist oder wo 
Trockenzeiten des Klebers für den 
Baufortschritt hinder lich sind. Die 
dauer elastische löse mittelfreie 
Hoch leistungsklebe masse mit einer 
definierten Schicht dicke von vier 
Millimetern lässt sich sauber und 
deutlich schneller ver arbeiten als 
her kömmliche Kar tu schen  kleber. Sie 
wird lückenlos von der Rolle auf 
dem Untergrund angedrückt und 
die Bahn wird spannungsfrei auf die 
acht Millimeter breite Klebe schnur 
gepresst. Die Klebe  verbindung ist 
sofort und ohne zu sätzliche mecha-
nische Sicherung gem. DIN 4108 – 
wie zum Beispiel eine Anpress latte 
– belastbar. Sie ist hochalterungs-, 
einfrier- und dauerhaft wasserbe-
ständig.

Gleich anmelden – COBA-Punkte 
sammeln – Wünsche erfüllen.

Pünktlich zum Saisonstart ist der neue COBA-Katalog 
für die Jahre 2015 und 2016 bei allen Fachhändlern vor 
Ort erhältlich. Er zeigt einen Querschnitt durch das Sor-
timent des COBA-Fachhandels. Auf mehr als 160 Seiten 
präsentieren die wichtigsten COBA-Vertragslie-
feranten ihre Unternehmen und Produkte – 
von A wie Aufsparrendämmung bis Z 
wie Zinkdachrinnen. Ergänzt wird 
der Katalog durch redaktio-
nelle Informationen zu ver-
schiedenen Themen, so dass 
er nicht nur als Informations-
medium für Dachhandwerker 
sondern auch zur Weitergabe 
an Bauherren und Hausbesitzer 
geeignet ist. Neben dem gedruck-
ten Katalog bei Ihrem COBA-Fach-
händler finden Sie auf der COBA-
Internetseite www.coba-katalog.de 
eine Onlineversion zum Blättern. 
Schauen Sie gleich mal rein!

Am 1. April startet wieder das beliebte 
COBA-Prämienprogramm Dach&Mehr. 
Hier können alle Dachhandwerker COBA-
Punkte sammeln und in attraktive Prämien 
einlösen. Machen Sie auch in diesem Jahr wieder mit! 
Mehr dazu lesen Sie weiter unten auf dieser Seite.

Weiterhin präsentieren Ihnen in unserer Frühjahrsaus-
gabe viele Lieferanten ihre Messeneuheiten von der 

BAU in München und weitere Neuigkeiten aus den 
Unternehmen. Lesen Sie auf den Seiten 2 bis 16 mehr 
darüber, wie Sie Ihr Frühjahrsgeschäft ankurbeln kön-
nen. Wir stellen Ihnen Produkte vor, mit denen Ihre 

 Arbeit leichter von der Hand geht 
und Innovationen, mit denen 
Sie Ihre Kunden begeistern 
können.

Vom 23. März bis 30. April bie-
ten Ihnen viele COBA-Fach-
händler in Zusammenarbeit 
mit der Firma Dörken eine in-
teressante Verkaufsaktion an. 
Hier haben Sie die Gelegen-
heit Produkte aus dem DELTA-
Klebeprogramm zu testen und 
erhalten einen Rucksack gra-
tis. Ausführliche Informationen 
zu dieser Aktion finden Sie auf 
Seite 15. Mehr über die Quali-
tätsprodukte aus dem DELTA-
Sortiment lesen Sie hier auf 
dieser Seite.

Wir wünschen Ihnen einen schwungvollen Start in die 
neue Dach-Saison. Gern stehen wir Ihnen auch in die-
sem Jahr bei allen Fragen rund um Dach- und Fassa-
denbaustoffe zur Verfügung.

Ihre COBA-Fachhändler

Startklar für die neue Dach-Saison

Informationen 

zur 

COBA/Dörken- 

Verkaufsaktion 

mit Produkten 

aus dem 

DELTA-Sortiment 

finden Sie auf 

Seite 15.

www.coba-osnabrueck.de · www.coba-tv.de
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TECTOFIN RV plus:

Abdichten mit Mehrwert 
TECTOFIN RV hat einen hervorragenden Ruf als homogene, vlieskaschierte Dach- und Dichtungsbahn. Jetzt gibt es die nächste Generation dieser Qualitätsbahn: 
„TECTOFIN RV plus“ – die Bahn mit dem Mehrwert für alle Verlegearten.

Die Bahn mit dem Plus
TECTOFIN RV plus ist eine mit ei-
nem 200 g-Polyestervlies thermisch 
kaschierte Dach- und Dichtungs-
bahn aus einer Rezepturkombinati-
on von hochpolymerem Kunststoff 
und Acrylsynthesekautschuk (ASA). 
Das Plus bei der neuen TECTOFIN 
Generation ist die mittige Einlage 
aus einem leistungsfähigen Glas-
vlies. Dieses Glasvlies wirkt sich 
nicht nur in einer erhöhten Dimensi-
onsstabilität und weiter verbesser-
ten mechanischen Eigenschaften 
wie der Reduzierung thermisch be-

dingter Spannungen aus, sondern 
bringt noch eine Reihe zusätzlicher 
Pluspunkte. Der wichtigste: Es op-
timiert das Brandverhalten, so dass 
eine direkte Verlegung auf EPS ohne 
zusätzliche Brandschutzlage mög-
lich ist – und das ohne den Einsatz 
von Flammschutzmitteln. Durch den 
Verzicht auf die Kaschierlage wie-
derum verringern sich System- und 
Arbeitskosten. Das macht die Bahn 
auch in wirtschaftlicher Hinsicht 
noch attraktiver und spart zusätz-
lich Ressourcen.

Die Abdichtungsbahn mit dem Mehrwert: TECTOFIN RV plus mit der mitti-
gen Einlage aus Glasvlies.

Fachgerechte Lösungen 
im System
TECTOFIN RV plus eignet sich für 
alle drei Verlegarten: erstens für die 
streifenweise verklebte Verlegung 
bei Einsatz des Dachbahnenkleb-
stoffs Terokal TK 400 (selbst auf 
baufeuchten Untergründen und bei 
Untergrundtemperaturen bis – 5 °C). 
Zweitens für die lose Verlegung un-
ter Auflast (Kies, Plattenbelege, 
Gründach). Und drittens, insbeson-
dere auch wieder für die mechani-
sche Befestigung. Gerade für Dä-
cher mit Kombination mehrerer 
Verlegearten ist TECTOFIN RV plus 
somit die ideale Lösung. Die werk-
seitige Ausrüstung mit einem vlies-
freien Schweißrand ermöglicht die 
sichere und einfache homogene 
Verschweißung der Bahnen unter-
einander. TECTOFIN RV plus ist 
ebenso als Dichtungsbahn für die 
Bauwerksabdichtung zugelassen, 
und selbstverständlich steht auch 
für TECTOFIN RV plus das ganze 
Sortiment an materialidentischen 
Formteilen für die einfache, schnel-
le und sichere Ausführung z. B. von 
Innen- und Außenecken sowie 
Durch führungen zur Verfügung.

Mit der bewährten 
TECTOFIN RV-Qualität
Wie auch die anderen Bahnen des 
TECTOFIN-Portfolios (TECTOFIN 
RV, TECTOFIN RG) zeichnet sich 
 TECTOFIN RV plus durch beson-
dere Robustheit und gute Verar-

beitbarkeit ebenso wie durch hohe 
Temperatur- und Witterungsbestän-
digkeit aus. Außerdem wird die 
Bahn ohne Zusatz von Flamm-
schutzmitteln im Extrusionsver-
fahren und nach patentierter Re-
zeptur gefertigt. Diese beinhaltet 
ASA (Acrylsynthesekau tschuk), ei-
nen hochentwickelten Werkstoff, 
der sich aufgrund seiner positiven 
Eigenschaftsmerkmale im Hoch-
technologiebereich bewährt hat. 
Acrylsynthesekautschuk optimiert 

insbesondere die Verarbeitbarkeit 
und Langlebigkeit. TECTOFIN RV 
plus-Bahnen sind hoch dimensi-
onsstabil, bitumenbeständig und 
auch bei niedrigen Temperaturen 
äußerst verarbeitungsfreundlich. 

Weitere Informationen über WOLFIN 
finden sich auch im Internet unter 
www.wolfin.de. 

 – WOLFIN –



Decra®. Zukunft sicher bedacht.

Decra Aktion 2015 Dachwrackprämie für Ihre Bauherren

Weitere Informationen erhalten 
Sie unter www.decra-dach.de

Welle runter - Decra® drauf
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Sturmsicher       ab 4,5 kg/m2       sicher befestigt          ab 8o       Garantie „Life”

Jetzt sichern!*-,50 €/m2

Mit der Eindeckung von Decra® setzen Sie auf das „Rundum-sorglos-Dach“:
Sicher: ohne zusätzliche Klammerung absolut sturm- und unwettersicher.
Effizient: energetisch sanieren – zusätzliche Dämmung ohne Gewichtsprobleme.
Ökonomisch: Solarenergie vom eigenen Dach – ohne Rücksicht auf die Dachlast.

Decra
Dachsysteme* 
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Grau war gestern
Enke legt den Fokus auf Farbe und Vielfalt

Beim Sanieren von Dachflächen, 
Balkonen, Terrassen und Sockel- 
oder Kellerbereichen finden moder-
ne Flüssigkunststoffe immer mehr 
Beachtung. Die schnelle Verarbei-
tung der einkomponentigen Enke-
Flüssigkunststoffsysteme, ihre Dif-
fusionsoffenheit sowie deren inter-

Enke hebt sich aus dem grauen 
 Einerlei der Flüssig-Kunststoffe ab

essante und vielfältige Optik sorgen 
für verstärkte Nachfrage. Enke-
Flüssigkunststoffsysteme sind in 
drei unterschiedlichen Varianten 
verfügbar: Die seit Jahren be-
währten Produkte ENKOPUR und 
 ENKETOP sowie das seit wenigen 
Monaten erhältliche und ebenfalls 

Alles andere als Standard
Speziell für Individualisten entwi-
ckelt Enke immer wieder ausgefal-
lene Sonderlösungen. Dabei wer-
den mithilfe besonderer Produkte 
sehr individuelle Böden erstellt. 
Zum Beispiel erlauben spezielle 
Strukturwalzen das Aufbringen von 
Mustern in Kontrastfarben. Mit Hilfe 
der LUMINA-Versiegelung lassen 
sich Böden erstellen, die in der 
Dunkelheit nachleuchten und somit 
auch als Markierungen z. B. für 
Fluchtwege geeignet sind. Darüber 
hinaus erlaubt der Einsatz indivi-
dueller Chipsmischungen, die bei-

einkomponentige Flüssigkunststoff-
system ENKOLAN. Das lösemittel-
freie, nahezu geruchsneutrale Kom-
plett-System ENKOLAN, besteht 
aus Abdichtung, Beschichtung und 
Versiegelung. Es ist besonders für 
den Einsatz in sensiblen Bereichen, 
wie Pflegeeinrichtungen, Kliniken 
oder Kindergärten geeignet. 

Farbe bekennen
Die bewährten Flüssigkunststoff-
systeme ENKETOP und ENKOLAN 
sind garantiert dicht und können 
darüber hinaus auch optisch aufge-
wertet werden. Dazu kommen so-
genannte Farbchips zum Einsatz. 
Ob Sandsteinrot, Bernsteingelb, 
Apfelgrün oder Himmelblau – zur 
Umsetzung klassischer Farbkon-
zepte sowie moderner Farbdesigns 
sind derzeit 22 verschiedene Chips-
mischungen erhältlich. Das Thema 
Optik hat sich Enke auch in einem 
weiteren Bereich auf die Fahne 
 geschrieben – der Fußbodenbe-
schichtung. Und auch auf diesem 
Gebiet sind stellvertretend drei Pro-
dukte zu nennen: das zuverlässige 
Fußbodenbeschichtungssystem 
Enke-Betoncoat, die High-End-Va-
riante HiLite floors und die nach-
leuchtende LUMINA-Versiegelung.

Mit Enke-Produkten architektoni-
sche Farbkonzepte umsetzen 

spielsweise reflektierende Hollo-
grammchips enthalten, eine einma-
lige optische Gestaltung. Im haus-
eigenen Labor tüfteln die Enke-
Chemiker ständig an weiteren 
Effek ten, die alles andere als ge-
wöhnlich sind. Auf der BAU 2015 
veranschaulicht Enke erstmals den 
Zusammenhang zwischen Tempe-
ratur und Farbgebung – einer Tech-
nik die abermals neue Möglichkei-
ten für anspruchsvolle Planer und 
Bauherren eröffnet.

 – ENKE –  

Innovation bei kleinformatigen 
 Dachziegeln
Braas Messehighlight Rubin 15V überzeugt mit neuem Verfalzungs-
system und erhöhter Regensicherheit

Das Highlight des diesjährigen 
Braas Messeauftritts auf der BAU 
ist ohne Zweifel der Rubin 15V. 
Mit diesem Dachziegelmodell 
baut Braas sein Sortiment klein-
formatiger Dachziegel weiter 
aus. Auch bei flachen Dachnei-
gungen ist der Rubin 15V extrem 
zuverlässig. Braas entwickelte 
für dieses Dachziegelmodell ein 
neues Verfalzungssystem, mit 
dem die Regeldachneigung auf 
16° gesenkt werden konnte. 

Das Braas Messehighlight zur BAU 
2015: der Dachziegel Rubin 15V. 

Klein und besonders regensicher: 
Das ist der Braas Rubin 15V. Extra 
für dieses Dachziegelmodell hat 
Braas ein neues Verfalzungssystem 
entwickelt. Durch einen tief liegen-
den Seitenfalz, eine neuartige Ent-
wässerungstasche sowie einen ge-
trennten Kopf- und Seitenfalz ist es 
Braas gelungen, die Regeldachnei-
gung zu senken. Das Ergebnis: eine 
im Windkanal getestete, deutlich 
erhöhte Regensicherheit bei 16° 
Dachneigung. Mit 20 mm Kopfver-
schiebespiel und einer variablen 
Decklänge von 330 mm bis 350 mm 
ermöglicht der Rubin 15V außer-
dem eine einfache Dacheinteilung. 
Zu den Vorzügen des neuen Dach-
ziegelmodells gehört auch, dass es 
sich um ein echtes Leichtgewicht 
handelt. Denn mit gerade einmal 
2,9 kg pro Dachziegel macht er die 
Arbeit auf dem Dach nicht nur 
sprichwörtlich leichter. 

Aus der Region für die Region: 
Kleinformatige Dachziegel sind ge-
rade in Süddeutschland sehr be-
liebt. Deswegen produziert Braas 
den Rubin 15V auch direkt vor Ort – 

im Dachziegelwerk Hainstadt. Neben 
modernster Fertigungstechnologie 
bringt der Standort weitere Vorteile 
wie eine schnelle Verfügbarkeit und 
kurze Lieferwege mit sich.

Braas bietet den neuen Rubin 15V 
ab sofort in sieben Farben und zwei 
Oberflächen an. Vervollständigt wird 
das Programm durch ein komplet-
tes Zubehörsortiment. Dies sind 
modellabhängige Systemteile wie 
beispielsweise materialgleiche 
Dachdurchgänge, die sich durch 
ein identisches Alterungsverhalten 
auszeichnen. Zudem ist der Rubin 
15V der erste Dachziegel, für den 
der neue Braas Clip erhältlich ist. 

Der Rubin 15V ist das erste Dach-
ziegelmodell, für das der Braas Clip, 
die neue, werkzeugfrei zu verlegen-
de Sturmklammer, erhältlich ist.

Die innovative Verfalzung des Braas 
Rubin 15V sorgt für eine hohe Re-
gensicherheit bei 16° Regeldach-
neigung. 

Für den idealen Sitz der werkzeug-
freien Sturmklammer sorgt dabei 
ein besonderes Detail: Die Längs-
seite des Rubin 15V ist mit Halteril-
len versehen. Das macht das neue 
Dachziegelmodell zu einer rundum 
sicheren Dachlösung – nicht nur für 
flache Dachneigungen.
 – BRAAS –
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fertig, los!

Das VELUX Innenfutter:

Einfache Montage
Inkl. Dampfsperr-
schürze BBX
Ideal auch für 
Feuchträume 
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HOMATHERM® – Dämminnovationen für die Zunkunft
Erfolgreicher Messeauftritt auf der BAU 2015

Vorteil gegenüber Dämmschäu-
men: EnergiePlus FR verursacht 
keinen schwarzen Rauch und 
zeichnet sich verputzt und unver-
putzt durch ein flammenloses Glim-
men aus. So wird im Falle eines 
Brandes das schnelle und unkont-
rollierte Ausbreiten des Feuers über 
die Fassade verhindert und wert-
volle Zeit für Feuerwehr und Lösch-
maßnahmen geschaffen.

Zudem stand der variable HOMA-
THERM® „Feuerwiderstands-Bau-
kasten“ mit vier neuen Brandprü-
fungs-Berichten zu F30, F60 sowie 
zwei F90-tauglichen Abbrand-Ver-
suchen im Fokus des Messeauf-
tritts. So erfüllt der Hersteller die 
Voraussetzungen für die zukünftig 
neuen AbPs zur brandschutztech-
nischen Verwendbarkeit von tra-
genden Außenwandkonstruktionen 
im Holzbau. Wirtschaftlich sinnvoll 
und bauphysikalisch sicher, schaf-
fen diese sämtlich mit Holzfaser-
Gefachdämmung statt Steinwolle 
geprüften Wände einen großen 
Kombinationsspielraum und erfüllen 
die anerkannten Regeln der Technik.

Dämmträger Plus und 
Dichtungsbahnen ergänzen 
HOMATHERM® System
Mit weiteren Messeneuheiten er-
gänzt HOMATHERM® das Sorti-
ment an Dämmlösungen für Dach 

und Wand. Mit dem Dämmträger 
Plus präsentiert der Hersteller einen 
druckfesten Dämmstreifen mit auf-
geleimten Konstruktionsvollholz 
(KVH) für den Einsatz in Ständer-
konstruktionen zwischen hinterlüf-
teten Fassaden sowie zwischen 
Wärmedämmverbundsystemen 
und Massivholzelementen. Hohl-
räume und Gefache für die Aufnah-
me flexibler Dämmmatten oder lo-
ser Dämmflocken lassen sich mit 
dem HOMATHERM® Dämmträger 
Plus einfach und kostengünstig er-
stellen. 2.500 mm lang sind die 
Dämmstreifen mit KVH in fünf gän-
gigen Formaten zwischen 60 x 160 
und 60 x 240 mm erhältlich. Das 
aufgeleimte KVH hat dabei jeweils 
eine Größe von 60 x 40 mm. Dank 
des HOMATHERM® Dämmträger 
Plus können bis zu 4 cm schlankere 
Außenwände, mit U-Werten bis zu 
0,14 W/m2K, realisiert werden. So 
reduziert sich der Materialver-
brauch und es ergibt sich eine bis 
zu 15%-ige Kostenersparnis.

Die HOMATHERM® Dämminnovationen auf der BAU 2015: das flammge-
schützte Holzfaser-WDVS EnergiePlus FR (oben), der HOMATHERM® 
Dämmträger Plus für effiziente Ständerkonstruktionen bei VHF und WDVS 
(unten links) sowie zwei Dichtungsbahnen mit abgestimmten Verbindungs-
mitteln für Dach und Fassade (unten rechts).

Außerdem neu bei HOMATHERM®: 
Ein Sortiment genau aufeinander 
abgestimmter Dichtungsbahnen und 
Verbindungsmittel, die Planer und 
Verarbeiter bei der Ausführung bau-
physikalisch sicherer Holzkons-
truktionen unterstützen. Nur fünf 
Komponenten sind erforderlich, um 
alle für Sparrendächer oder Holz-
Ständerwände erforderlichen Funk-
tionsschichten einfach und dauer-
haft herzustellen. Der Clou dabei: 
Das Komplettsystem aus der 
 HOMATHERM® Dampfbremsbahn 
MA und Sanierungsbahn MK sowie 
dem HOMATHERM® Klebeband C6, 
HOMATHERM® Kartuschen Kleber 
und der Haftgrundierung HOMA-
THERM® Primer ergänzt das Sor-
timent an Holzfaser- und Zellulose-
dämmung und kann universell 
überall dort eingesetzt werden, wo 
hochwertige Luftdichtungen oder 
diffusionsoffene Funktionsmemb-
ranen erforderlich sind.

 – HOMATHERM® –

Mit über 251.000 Besuchern war 
die BAU 2015 die erfolgreichste 
BAU in der 50-jährigen Geschichte 
der Weltleitmesse für Architektur, 
Materialien und Systeme. Deutlich 
spürbar waren die Besucherströme 
auch auf dem HOMATHERM® Mes-
sestand – an den sechs erfolgrei-
chen Messetagen standen die The-
men Brandschutz und Sicherheit 
mit modernen Dämmstoffen aus 
Holz und Zellulose im Fokus. Zu 
den Produkthighlights gehörte das 
flammgeschützte Holzfaser-WDVS 
EnergiePlus FR, das sich im Ver-
gleich zu WDVS aus Polystyrol, 
durch ein flammenloses Glimmen 
auszeichnet und so die tragende 
Holzkonstruktion vor der Zerstö-
rung durch die Flammen schützt. 
In den aktuellen Brandschutztests 
überzeugt das ökologische Wärme-
dämmverbundsystem zudem durch 
eine umweltgerechte Trennung und 
Entsorgung. Mit weiteren Brandprü-
fungs-Berichten für tragende Holz-
bauwände mit F30, F60 sowie F90 
Feuerwiderstand, bietet der Her-
steller einen wirtschaftlich sinnvol-
len und bauphysikalisch sicheren 
„Feuerwiderstands-Baukasten“, der 
zuverlässig und flexibel die Voraus-
setzung für die neuen AbPs erfüllt. 
Ergänzt wird das HOMATHERM® 
Sortiment durch den innovativen 
Dämmträger Plus für die effiziente 
Fassadendämmung sowie zwei 

neue Dichtungsbahnen mit den 
systemzugehörigen Verbindungs-
mitteln.

„Die vielen positiven Rückmeldun-
gen der Besucher unseres Messe-
standes zeigen, dass HOMATHERM® 
ein gefragter Partner für Bauherren, 
Planer, Handwerker und den Bau-
stofffachhandel ist. Denn das Bau-
en mit ökologischen Produkten 
wird immer stärker nachgefragt. 
Dabei spielt in der anhaltenden Dis-
kussion um WDVS-Lösungen auch 
die Sicherheit und Ressourceneffi-
zienz eine große Rolle. Hier bieten 
wir als verlässlicher Team-Player 
Antworten und Innovationen für die 
Dämmung von morgen“, resümiert 
HOMATHERM® Marketing- und 
Vertriebsdirektor, Werner Nehls.

Um mit Wärmedämmverbundsys-
temen gleichzeitig sichere wie um-
weltgerechte Fassadendämmlö-
sungen zu realisieren, präsentiert 
HOMATHERM® mit EnergiePlus FR 
eine homogene Putzträgerplatte 
mit geprüftem Flammschutz. Als 
erste WDVS-Holzfaserplatte nach 
EN 13501-1 in Euroklasse C-s1, d0 
als schwer entflammbar klassifi-
ziert, ist EnergiePlus FR neben den 
bisher zugelassenen Einsatzberei-
chen in Gebäudeklasse 1 – 3 pers-
pektivisch auch für Fassaden bis zu 
13 m Traufhöhe konzipiert. Großer 

Cambridge XTREME

Das Unternehmen IKO Dachschin-
deln Vertrieb präsentierte auf der 
Bau in München die innovative Pro-
duktneuheit CAMRBIDGE XTREME. 
Bei dieser Neuheit handelt es sich 
um eine einzigartige kaltselbstkle-
bende, laminierte Bitumenschindel 
mit extremer Leistungsfähigkeit. Die 
Schindel ist vorzugsweise für den 
Einsatz bei extremen Dachneigun-
gen entwickelt worden. Bereits ab 
9,5 Grad bis zu 90 Grad einsetzbar! 
Normalerweise beträgt die Mindest-
dachneigung bei Bitumenschindeln 
15 Grad. 

Darüber hinaus ist die Schindel ne-
ben ihrer attraktiven Optik Xtreme 
sturmbeständig und Xtreme sicher 
gegen windgepeitschten Regen und 
Hagel. Die Schindel wurde eigens 
dafür in einem externen Prüfinstitut 
den härtesten Wettertests unterzo-
gen. Die Tests bestätigen die sensa-
tionellen Eigenschaften des Pro-
duktes. Die Schindel wird pünktlich 
zu Saisonbeginn in 4 attraktiven Far-
ben (Harvard Slate/Schiefer, Dual 
Black/Schwarz, Dual Brown/ Braun, 
Riviera Red/Rot) lieferbar sein.

 – IKO –



Mit unseren Kiesfangleisten haben Sie alle 
Terrassenabschlüsse im Griff! Und viele Vor-
teile: Mit angeformten Stoßverbindern 
(keine Zusatzteile nötig), stabilem Profil aus 
Alu oder Edelstahl, verschiedenen Höhen 
und formschönen Langlochstanzungen.

Altvater GmbH  |  Carl-Zeiss-Straße 9  
71154 Nufringen  |  Tel 0 70 32/8 94 51-0www.altvater.de

Wie bekommen Sie 
die in den Griff?
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Dachausstieg wingopan ‘da-tec‘
Neu mit integrierter Anschlussschürze 

und Kunststoff-Innenrahmen!
Jetzt mit Schürze!

Mehr Licht, mehr Luft, mehr Qualität
Flachdachfenster essertop KARAT® für hohen Innovationsgrad und Designqualität ausgezeichnet

Mehr Licht, mehr Luft, mehr Quali-
tät – mit dem neuen Flachdach-
fenster essertop KARAT® rückt 
Eternit Flachdach die sonst nur un-
ter funktionalen Aspekten betrach-
teten Oberlichter auch gestalterisch 
in den Fokus. Die kristalline Form 
erinnert an den Facettenschliff bei 
Diamanten. Der sich zur Verglasung 
hin öffnende Aufsetzkranz vergrö-
ßert die Licht- und Lüftungsfläche 
im Vergleich zu herkömmlichen 
Oberlichtern um bis zu 125 Pro-
zent. essertop KARAT® punktet 
aber nicht nur mit einer außerge-
wöhnlichen Form, sondern über-
zeugt auch mit einem sehr guten 
Urc-Wert von 0,7 W/m²K und indivi-
dueller Ausstattung, wie der elek-
trisch dimmbaren Verglasung. Auf 
der BAU 2015 wurde das innovative 
Flachdachfenster mit dem BAKA-
Award „Preis für Produktinnovation 
Praxis Altbau“ ausgezeichnet.

„Die Maßnahmen des nachhaltigen 
Bauens verlangen nach gut durch-
dachten Produkten und Technolo-
gien. Dabei geht es nicht nur um 
Energieeffizienz. Auch Themen wie 
visueller Komfort und gestaltende 
Ästhetik spielen eine immer wich-
tiger werdende Rolle. Dies ist der 
Eternit Flachdach GmbH mit dem 
Flachdachfenster essertop KARAT® 
überzeugend geglückt“, so die Jury 
des Bundesarbeitskreises Altbau-
erneuerung e.V., der auf der BAU in 
München den internationalen BAKA-
Award „Preis für Produktinnovation 
Praxis Altbau“ verliehen hat. Der 
1. Preis für das vom Atelier für 
 Design Ingo Fitzel entworfene 
Flachdachfenster essertop KARAT® 

wurde durch die Schirmherrin, Bun-
desbauministerin Dr. Barbara Hen-
dricks, übergeben.

Anders als herkömmliche Flach-
dachfenster oder Lichtkuppeln, die 
sich nach oben verjüngen, vergrö-
ßert sich essertop KARAT® und holt 
dadurch mehr Licht und Luft ins 
Gebäude. Insbesondere bei Dach-
sanierungen der typischen 60er 
und 70er Jahre Siedlungshäuser 
oder von Wohn-Bungalows – die 
zumeist mit kleinen Lichtkuppeln 
ausgestattet sind – bietet die cha-
rakteristisch größere Glasfläche 
von essertop KARAT® ein deutli-
ches Plus an Tageslicht, ohne den 
Deckenausschnitt vergrößern zu 
müssen. So tritt bei einer Nenngröße 
von 60 x 60 Zentimeter 125 Prozent 
mehr Licht durch die Echtglas-
scheibe. 

Der sich nach unten verjüngende 
GFK-Aufsetzkranz lässt die Glas-
scheibe scheinbar über dem Dach 
schweben und schützt durch die 
Neigung den Anschlussbereich der 
Dachhaut. Der Fensterrahmen be-
steht im Kern aus einem PVC-
Mehrkammerprofil. Fensterrahmen 
und Aufsetzkranz sind in einen Alu-
miniumrahmen eingefasst. Stan-
dardmäßig in der Farbe Silber be-
schichtet, ist die Alu-Einfassung auf 
Wunsch auch individuell farblich 
beschichtet lieferbar und kann sich 
so in das Farbkonzept einfügen 
oder Akzente setzen. Das Öffner-

system ist von innen unsichtbar in 
den Aufsetzkranz integriert, und er-
möglicht so in fünf Nenngrößen 
zwischen 60 x 60 und 100 x 100 Zen-
timeter einen ungestörten Ausblick 
gen Himmel. Stufenlos in den Rah-
men eingesetzt verhindert die Echt-
glasscheibe zudem wirksam, dass 
sich stehendes Wasser auf der Glas-
oberfläche bildet.

Individuelle Ausstattung und 
komfortable Bedienung
Um die Umwelt zu schonen und 
die Heizkosten zu reduzieren, ist 
essertop KARAT® serienmäßig als 
3-fache Wärmedämmverglasung mit 
klarer oder opaler Scheibe lieferbar. 
Darüber hinaus stehen für individu-
elle Anforderungen Sonnenschutz-
glas, Einscheibensicherheitsglas 
und eine elektrisch dimmbare Ver-
glasung zur Verschattung zur Verfü-
gung. Alle Verglasungsvarianten 
sind durchsturzsicher und werden 
mit einem Kunststoff-Abstandhalter 
mit geringer Wärmeleitfähigkeit, ei-
ner „warmen Kante“, ausgeführt. 
Zusammen mit dem thermisch ge-
trennten Fensterrahmen erreicht 
das Flachdachfenster Urc-Werte 
von sehr guten 0,7 W/m²K. Dazu 
besitzt die hochwertige Silikatver-
glasung eine um etwa 60 Prozent 
höhere Schalldämmung als ver-

Flachdachfenster essertop KARAT® mit BAKA-Award „Praxis Altbau“ aus-
gezeichnet: Bundesbauministerin Dr. Barbara Hendricks bei der Preisverlei-
hung an Karla Schröder, Geschäftsführerin der Eternit Flachdach GmbH 
(mitte) und an Designer Ingo Fitzel (2.v.l.).

Facettenreicher „Licht“-Blick auf 
dem BAU-Messestand der Eternit 
Flachdach GmbH: Die kristalline 
Form von essertop KARAT® vergrö-
ßert die Licht- und Lüftungsfläche 
des neuen Flachdachfensters.

Ausschließlich den sich öffnenden 
Lichtschacht und eine klare oder 
opale Glasfläche sieht man beim 
Blick gen Himmel.

Auf Wunsch kann die Aluminium-
Einfassung auch farbig beschichtet 
werden.

In fünf verschiedenen Nenngrößen 
zwischen 60 x 60 und 100 x 100 cm 
ist das neue Flachdachfenster ab 
Mai 2015 auf dem Markt erhältlich.

gleichbare 4-schalige Kunststoff-
verglasungen und bietet so auch 
effizienten Schallschutz.

Zur täglichen Lüftung lässt sich 
 essertop KARAT® neben dem prak-
tischen Wandtaster und der Fern-
bedienung zeitgemäß auch via 
Smartphone, iPad oder Tablet von 
unterwegs steuern. Über diese 
Tools kann zudem die Verschattung 
geregelt werden – in wenigen Minu-
ten verdunkelt sich das elektrisch 
dimmbare Glas und unerwünschte 
Sonnenstrahlen bleiben draußen.

Im Dialog zur Marktreife gebracht
Der Entwurf zu essertop KARAT® 
stammt aus der Feder des Berliner 
Designers Ingo Fitzel und wurde als 
Studie erstmals auf der DACH+HOLZ 
2014 präsentiert. Das Feedback 
von Architekten, Planern und Verar-
beitern ging in die Weiterentwick-
lung ein – so orientiert sich das 
neue Flachdachfenster essertop 
KARAT® nah an den Bedürfnissen 

des Marktes und ist ab Mai 2015 
erhältlich.

Weitere Informationen unter www.
eternit-flachdach.de. 

 – ETERNIT FLACHDACH –



Eternit AG · Im Breitspiel 20 · 69126 Heidelberg · www.eternit.de

• Dauerhaft

• Pfl egeleicht

• Einfach 
   montiert
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Im Paket enthalten: zwei CEDRAL Muster (glatt und structur), Farbkarte, Referenzbroschüre und Planungsunterlagen

  Ja, bitte senden Sie mir die kostenlose CEDRAL Mustermappe zu.       Ich wünsche eine persönliche Beratung. Bitte setzen Sie sich mit mir in Verbindung.

Jetzt Mustermappe anfordern! Faxantwort an 01805-632 630* senden oder telefonisch unter 01805-651 651* melden.

Firma  Ansprechpartner

Straße  PLZ / Ort

Tel.  E-Mail

• Dauerhaft

• Pfl egeleicht

• Einfach 
   montiert

Zeitlos schöne Fassaden

weiß C 01

weiß C 07

beige C 11

grün C 06

beige C 02

braun  C 03

blau C 10

beige C 08

braun C 14

blau C 62

grün C 57

braun C 55

blau C 15

grün C 58

braun  C 30

grau C 18

grau C 59

orange C 32

grün C 31

grau C 60

rot C 61

braun C 04

grau C 51 grau C 05 grau C 52 grau C 56 grau C 53 grau C 54 schwarz C 50

Serviceline 01805-651 651 · www.eternit.de

(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreise können abweichen.)

Alle dargestellten Farben für CEDRAL und CEDRAL click gibt es in den Oberflächen structur und glatt.

Die gezeigten Farben können geringfügig von den Originalfarbtönen abweichen. Sie geben nicht vollständig das Erscheinungsbild von Handmustern oder ganzen Paneelen wider. Bitte bestellen Sie sich Muster.

ET F 3011-10.000-01.2015 Technische Änderungen vorbehalten. Keine Haftung für Druckfehler und drucktechnisch bedingte Farb- und Oberflächenabweichungen.

ETERNIT FASSADENPANEELE CEDRAL UND CEDRAL cl ick
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** Ich möchte die CEDRAL Musterbox erhalten und erkläre mich damit einverstanden, dass meine personenbezogenen Daten, gemäß den Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) erhoben, verarbeitet und genutzt werden. Die Eternit AG wird bei 
gesondertem Interesse Ihre personenbezogenen Daten (Postanschrift, Fax- und Telefonnummern, E-Mail-Adresse) gemäß den Bestimmungen des BDSG zu Informations- und Werbezwecken erheben, verarbeiten und nutzen. Selbstverständlich können Sie Ihre 
Einwilligung in die Speicherung und Verarbeitung Ihrer Daten jederzeit mit Wirkung in die Zukunft per E-Mail an widerruf@eternit.de oder postalisch an Eternit AG, Widerruf, Im Breitspiel 20, 69126 Heidelberg widerrufen.

    Ich stimme den Datenschutzbestimmungen** zu.

Kunden perfekt beraten und Aufträge gewinnen

Bereichern Sie Ihr Fassadensortiment mit CEDRAL: das Fassadenpaneel aus dauerhaftem Faserzement für Neubau und Sanierung. Mit CEDRAL lassen 

sich nicht nur schöne, sondern auch langlebige Verlegebilder als Stülp schalung, Boden-Deckel-Schalung oder Profi lschalung auf Holz- und Aluminium -

unter konstruktion gestalten – für Giebel, Gauben und ganze Fassaden.

  10 Jahre Gewährleistung auf Ihre CEDRAL Fassade

  Fäulnissicher und nichtbrennbar

  29 Farbtöne in Holz struktur oder mit glatter Oberfl äche

  Faserzementpaneele mit geprüfter Ökobilanz nach ISO 14025

++

Zeitlos schöne Fassaden
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Grumbach: Flachdach-Programm schnell überblickt

Das Flachdach-Programm von Grumbach im schnellen Überblick: Ein laminiertes Poster gibt es vom Hersteller 
kostenlos. Foto: Grumbach 

Für schnelle Übersicht sorgt ein 
110 x 70 cm großes Poster, das 
Grumbach seinen Kunden jetzt 
kostenlos anbietet. Anschaulich 
ist darauf das umfangreiche 
Flachdachprogramm des Her-
stellers mit seinen verschiede-

nen Einsatz- und Lösungs-
möglichkeiten für den Einzelfall 
dargestellt.

Ob für Hausdächer, Garagen oder 
Balkone, ob als Universal- oder 
Spezial-Lösung, ob zur Be- oder 

Entlüftung, zum Brandschutz oder 
als beheizbare Ausführung – für 
den Handel und für Handwerksbe-
triebe hält das Grumbach-Poster 
alle wichtigen Informationen auf 
einen Blick bereit. Die passenden 
Antworten auf unterschiedlichste 

Probleme rund um das Flachdach 
sind hier mühelos zu finden. 

In jüngster Vergangenheit hatte eine 
starke Erweiterung des Grumbach-
Flachdachprogramms durch viele 
neue Lösungen, Innovationen und 
Er gänzungen stattgefunden. Mit 
dem neuen Poster dokumentiert 
der Hersteller nicht nur alle seine 
Neuerungen, sondern macht sie 
auch auf einen Blick sichtbar.

Verstärkende Klemm-Leisten an den 
Längsseiten und eine laminierte 

Oberfläche sorgen dafür, das sich 
das Grumbach-Poster außerdem 
schnell, problemlos und dauerhaft 
befestigen lässt.

Das Poster kann kostenlos ange-
fordert werden bei:
Karl Grumbach GmbH & Co. KG, 
Breitteilsweg 3, 35581 Wetzlar, Te-
lefon: 06441/9772-0, Fax: 06441/
9772-20, www.grumbach.net, E-
Mail: grumbach@grumbach.net

 – GRUMBACH –

Das 29. Internationa-
le Dachdecker-Golf-
turnier findet statt am 
Freitag, den 12. Juni 
2015 in Mommen-
heim bei Mainz statt. 
Mit  dem Turnier 
möchten die Organi-
satoren Angelika und 
Norbert Mischke an 
den Erfolg vom letz-
ten Jahr anknüpfen. 

Im Mai 2014 hatten 44 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus der Branche 
um die ausgelobten Preise gekämpft. Durch einen Sonderwettbewerb: 
„Triff den Dachziegel“ konnte zudem eine Spende für die Dietrich-Gröne-
meyer-Stiftung erspielt werden.

Interessenten können sich bei Dachdeckermeister Norbert Mischke unter 
bedachungen@mischke.de melden.

– MISCHKE –

29. Internationales Dachdecker-Golfturnier



DAS GRÖMO REPARATUR-SET

 EINFACH ÖFFNEN. 
 AUSBESSERN. 
 FERTIG. 

Das perfekte Erste-Hilfe-Set für kleine Reparaturen im 
praktischen  Kunststoffkoffer enthält alles, was zum Erst-
versorgungsprogramm für den Handwerker gehört: Klein-
Coils, selbstklebende Metalldach-/Rinnenpfl aster in 
unterschiedlichen Größen zum Abdichten von Löchern und 
Rissen in Metalloberfl ächen und Rinnen, einen Grömo Uni-
versalkleber zum Montieren, Verbinden, Kleben und Dichten 
von Dachrinnen und Steckrinnenböden aus Metall und 
Kunststoff, ein Schleifpad, Reinigungstücher, Handschuhe 
und die Montageanleitung. Kurz: Das Grömo Reparatur-
Set ist ideal zum Mitnehmen und immer Dabeihaben – 
einfach unverzichtbar! www.groemo.de

Die Witterung fest im Griff
Dank unserer Produkte aus Aluminium, Kupfer, Zink oder Edelstahl

Lübke baumetal GmbH, Cäcilienstraße 3, D-59759 Arnsberg - Hüsten
Tel.: +49 (0)29 32 - 90 280-0  Fax: +49 (0)29 32 - 90 280-8  E-Mail: offi ce@baumetal.de  Web: www.baumetal.de

Egal ob Regen, Sturm oder Wind – mit den hochwertigen Produkten von Lübke baumetal ist das Haus bestens geschützt. 
Und das rundum: Denn mit Kaminschutz, Mauerabdeckung und vielem mehr bieten wir immer die perfekte Lösung für Dach und Fassade.
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Braas erweitert Dämmbereich 
um neuen Hochleistungsdämmstoff
Clima Comfort: maximale Dämmleistung bei minimaler Materialstärke

Anlässlich der BAU erweitert 
Braas sein Dämmsortiment und 
stellt die neue Hochleistungs-
dämmlösung Clima Comfort vor. 
Die diffusionsfähige Aufsparren-
dämmung aus Resol-Hartschaum 
ist besonders effizient. Schließ-
lich verfügt Clima Comfort über 
einen herausragenden λ-Wert von 
≥ 0,021 W/mK und punktet gleich-
zeitig mit einer besonders gerin-
gen Materialstärke. Sowohl im 
Neubau als auch in der Sanierung 
lassen sich damit schlanke Dach-
aufbauten realisieren.

Braas Clima Comfort bietet beste 
Dämmwerte und ist dabei absolut 
dünn. Die Dämmplatten bestehen 
aus Resol-Hartschaum, einem Ma-
terial, das schon seit vielen Jahren 

als Dämmstoff eingesetzt wird. 
Über die spezielle Zellstruktur wird 
die Wärme nur schlecht geleitet. So 
verfügt Clima Comfort bereits ab 
einer Dicke von nur 60 mm über 
 einen erstklassigen λ-Wert von 
≥ 0,021 W/mK. Damit einher geht 
ein geringes Gewicht, das für eine 
einfache Verarbeitung auf dem 
Dach sorgt.

Die Verlegung erfolgt als vollflächi-
ge Dämmung oberhalb der Spar-
ren. Auf diese Weise werden Wär-
mebrücken verhindert und Clima 
Comfort kann ohne Schalung ver-
legt werden. Ein aufgedrucktes 
Raster hilft außerdem beim Zu-
schneiden. Für den sicheren Halt 
zwischen den einzelnen Elementen 
sorgen Nut-und-Feder-Verbindun-
gen. Die Unterdeckbahn ist bereits 
auf die Dämmplatten aufkaschiert 
und überzeugt mit integrierter Dop-
pelklebezone. Winddicht und re-
gensicher verklebt, entsteht nach 
der Verlegung umgehend eine tritt-
feste Behelfsdeckung. Der diffusi-
onsfähige Schichtenaufbau sorgt 
zudem für die schnelle und effekti-
ve Austrocknung des Daches und 
beugt somit Schimmelbildung vor. 

Mit Clima Comfort hat Braas nicht 
nur die geltenden energetischen 
Mindeststandards im Blick, son-
dern auch deren zukünftige Ent-

wicklung  – die beste Voraussetzung 
für den Werterhalt einer Immobilie. 
Denn dank des exzellenten λ-Wertes 
und weiterer positiver Produkteigen-
schaften lassen sich mit der neuen 
Dämmlösung alle EnEV- und KfW-
relevanten Konstruktionen problem-
los verwirklichen. Clima Comfort ist 
in sechs Materialstärken und mit 
passendem Zubehör erhältlich. Eine 
bereits vorhandene Zwischenspar-
rendämmung lässt sich mit Clima 
Comfort ebenfalls optimal ergän-
zen. Der Dachaufbau muss dabei 
jedoch nicht unnötig stark erhöht 
werden. So lassen sich mit Braas 
auch ästhetisch anspruchsvolle Mo-
dernisierungen einfach verwirkli-
chen.

 – BRAAS –

Braas Clima Comfort: Die Unter-
deckbahn mit integrierter Doppel-
klebezone ist bereits auf die Dämm-
elemente aufkaschiert.

Geringe Materialstärke und ein her-
ausragender λ-Wert von ≥ 0,021 W/
mK: Das zeichnet die neue Braas 
Aufsparrendämmung Clima Comfort 
aus.



PROTEKTOR ALUMINIUM-LÜFTUNGSSTREIFEN
FÜR DACH UND FASSADE

Die PROTEKTOR Lüftungsstreifen für Dach und Fassade aus spezieller Aluminium-Legierung wirbeln den 

FÜR OBEN

FLENDER-FLUX auf der BAU 2015 in München
Mit dem neuen Slogan „Systeme für Dach und Fassade“ präsentierte sich FLENDER-FLUX auf der BAU 2015 mit drei Schwerpunkten aus dem Produktportfolio. 

1. Sicherheitssysteme für das 
geneigte Dach
FLENDER-FLUX präsentierte den 
Sicherheitsdachhaken Nr. 22P, der 
nach 517 B geprüft ist und für Biber-
schwanzziegel, Ziegel und Beton-
dachsteine einsetzbar ist. Durch die 
Montage einer C-Profilschiene zwi-
schen die vorhandene Traglattung in 
horizontaler Richtung ist er ver-
schiebbar und wird somit der kom-
plexen Geometrie der Ziegelarten 
gerecht. Eine Verbindung zur tragen-
den Konstruktion (Sparren) erfolgt 
durch die Konterlattung mit 2 Teller-
kopfschrauben 8 x 100 mm, die im 
Lieferumfang enthalten sind. Den 
Sicherheitsdachhaken 22P gibt es in 
verkröpfter und gerader Ausführung, 
je nach Einsatz in die verschiedenen 
Ziegelarten. Das System ist anwend-
bar für Aufsparrendämmung und 
Zwischensparrendämmung.

Bei Arbeiten auf dem Dach ist 
 Sicherheit das oberste Gebot. 
Sicherheitsdachhaken von FLEN-
DER-FLUX sind mehr als nur ein 
Hilfsmittel, im Notfall können sie 
Menschenleben retten. Die Zerti-
fizierung nach den aktuellsten 
Bestimmungen gemäß DIN EN 
517 und EN 795 durch neutrale 
Prüfinstitute ist daher auch für 
den 22P gewährleistet.

2. Schneerückhaltesysteme für 
Solaranlagen und extreme 
Schneemassen der Klasse 3
Bei den Schneerückhaltesystemen 
erfüllt FLENDER-FLUX die Bedin-
gungen des ZVDH-Regelwerkes, 
besonders im Hinblick auf die stati-
sche Festigkeit und den geforder-
ten geometrischen Abmessungen 
im Hinblick auf Solarsysteme und 
erhöhte Schneelasten. Das System 
wurde durch geändertes Design 
und Einsatz von verstärktem Mate-
rial so optimiert, dass enorm hohe 
Lastenaufnahmen mit Doppellat-
tung bzw. Bohle möglich sind. So-
mit ist auch bei extrem glatten 
Oberflächen der Solar- und PV-An-
lagen ein verlässlicher Schutz ge-
gen herabfallende Schneelawinen 
vom Dach gegeben.

Fazit: FLENDER-FLUX bietet ein 
BÄRENSTARKES Schneefangsys-
tem für extreme Schneebelastung 
und höchste Ansprüche

Als Ergänzung zu ausgewählten 
Schneerückhaltesystemen wurde 
der universelle Schneestopper 1q 
gezeigt, der anstehende Schub-
kräfte auf die linearen Systeme 
minimiert. 1q, auch genannt Quick-
Stopp, ist ein Universal-Schnee-
stoppbügel für clevere Dachhand-
werker, da er durch seinen einfa-
chen und zeitsparenden Einbau un-
kompliziert und auch nachträglich 
in bestehende Dachlandschaften 
montiert werden kann. „Schieben – 
Drehen – Fertig“ so lautet die Devi-
se beim Einbau des Quick-Stopp! 
Hier handelt es sich um ein univer-
selles Markenprodukt, das für fast 
alle gängigen Dachziegel- und Dach-

steine geeignet ist. Die Aufgabe 
des 1q ist eine Verhinderung von 
abrutschenden Schneemassen, die 
gleichmäßige Schneelastverteilung 
und ein gleichmäßiges Abtauen der 
Dachflächen.

3. Innovative Befestigungs-
systeme für die vorgehängte hin-
terlüftete Fassade 
Als mittlerweile etablierter Herstel-
ler von Befestigungssystemen für 
hinterlüftete Fassaden präsentierte 
FLENDER-FLUX Weiterentwick-
lungen im Fassadenhaltesystem 
für hochwertige Fassaden aus 
Schiefer, Naturstein, Glas, Kera-
mik und Metall. Als neue tech-
nische Entwicklung konnte der 
Fassadenhalter ConArc mit einem 
extremen Verstellbereich zur Über-
brückung der Dämmvorlage bei 
gleichzeitig geringen konstanten 
Aufzugskräften auf die Dübelbefes-
tigung demonstriert werden. 

Gezeigt wurde auch die Kassetten-
befestigung:
Für thermische und solarthermi-
sche Fassadenelemente bedarf es 
zur Befestigung innovative Befes-
tigungssysteme mit möglichst we-
nigen Haltepunkten an der Wand 
und einer schnellen Montagetech-
nik. Hier bieten die Produkte von 
FLENDER-FLUX einzigartige Vorteile:
Durch das statische Prinzip des 
Halteelements und den darauf ab-
gestimmten Tragprofilen wird die 
potenzielle Anzahl der punktuellen 
Wärmebrücken minimiert. Der Mon-

tageaufwand reduziert sich durch 
weniger Befestigungspunkte in Ver-
bindung mit den Einhängesyste-
men der Kassetten. 

Die bewährte ConArc-Haltekons-
truktion ermöglicht obendrein durch 
die spezielle geometrische Ausfüh-
rung einen maximalen Toleranzaus-
gleich bei Wandunebenheiten – bei 
gleichzeitiger minimaler Anlageflä-
che – und somit geringer Wärmelei-
tung. 

Vorteile, die bei der energetischen 
Solar-Fassade mit dem neuartigen 
Kassettenbefestigungssystem be-
rücksichtigt werden sollen, um Al-
leinstellungsmerkmale für Planer 
und Verarbeiter zu verwirklichen. 

Zusammenfassend wurde den vie-
len Interessenten auf der BAU in 
München die Einzigartigkeit des 
Fassadenbefestigungssystems 
durch die Argumente: universelle 
Einsetzbarkeit, geringe Hebelwir-
kung, erhebliche Montagevortei-
le, Materialkostenersparnis, Kos-
tenminimierung und nur 1 Halte-
typ pro Projekt erläutert. 

Fazit: FLENDER-FLUX setzt inno-
vative Maßstäbe für die Fassa-
dentechnik.

Viel Interesse galt auch dem von 
FLENDER-FLUX eingerichteten Pro-
duktgenerator für Schneerückhal-
tesysteme, der auf der Homepage 
des Unternehmens zu finden ist. 
Am eigens dafür installierten Rech-
ner konnte die einfache Handha-
bung vor Ort demonstriert werden. 
Es handelt sich um ein Berech-
nungsprogramm für Schneerückhal-
tesysteme, das nach den Vorgaben 
des ZVDH Merkblatts (Einbauteile 
Ausgabe Juli 2013) eine kompri-
mierte Auswahlsystematik enthält, 
nach der man durch Eingabe ver-
schiedener technischer Details wie 
z. B. Trauflänge und Dachneigung, 
passende FLENDER-FLUX-Pro-
dukte für sein Objekt findet. Auch 
Anzahl und Abstände der Schnee-
rückhalteartikel werden berechnet. 

Fazit: FLENDER-FLUX hilft und 
unterstützt durch seinen Service 
Dachhandwerker und Techniker.

Durch die Vielzahl der internationa-
len, aber auch regionalen Besucher 
auf dem Messestand konnten die 
Produkte erläutert und viele techni-
sche Fragen seitens des Publikums 
geklärt werden. Das stärkste Inter-
esse galt jedoch dem neuesten Pro-
duktbereich von FLENDER-FLUX, 
den Fassadenbefestigungssyste-
men. 

Alle Produktbereiche sind auch auf 
der neuen Homepage von FLENDER-
FLUX unter www.flender-flux.de zu 
finden. 

Die BAU 2015 war für das Unter-
nehmen FLENDER-FLUX sehr er-
folgreich und es konnten viele inte-
ressante und neue Kontakte, auch 
aus dem umliegenden Ausland, ge-
knüpft werden.

 – FLENDER-FLUX –
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RotoComfort i8
Intelligente Technik sieht man nicht. Man spürt sie.

Ein vollautomatisches Klapp- Schwingfenster 
ohne sichtbare Antriebskomponenten. Intuitiv 

-
enz bei Roto blueTec Plus Verglasung und 

so leicht einzubauen, wie Sie es von Roto  
erwarten dürfen. Wohnkomfort auf Knopf-
druck, wie Sie ihn so noch nicht erlebt  
haben. 

www.roto-dachfenster.deJetzt erleben

Die einfache Bedienung erfolgt über im 
Rahmen integrierte Taster oder ergänzen-
des Zubehör wie Schalter, Handsender 
oder Smartphone/Tablet.

161 März 2015 SEITE 11DACH-Express

Flachdachziegel Alegra 15: 
kleines Format, große Leistung
Mit dem neuen kleinformatigen 
 Alegra 15 komplettiert Wienerberger 
im Produktbereich Koramic konse-
quent die Alegra-Familie, die bis 
dato aus den Flachdachziegeln 
Alegra 8 und 9 als Großformat so-
wie aus den Mittelformaten Alegra 
10 und 12 bestand. Damit steht 
fortan eine breite Palette an Größen 
beziehungsweise Formaten mit ei-
nem ausgewogenen Farbspektrum 
zwischen traditionellen und moder-
nen Farbtönen zur Verfügung.

Als bewährter Überdecker mit aus-
gereifter Technik sorgt der Alegra 15 
für ein homogenes Deckbild. Die 
nicht sichtbaren Deckfugen ermög-
lichen eine optisch ausgewogene 
Dacharchitektur, unabhängig da-
von, ob gedrückt oder gezogen 
verlegt wird. Die Rundumverfalzung 
und hohe Verrippung sorgen zu-
gleich für eine zuverlässige Regen-
eintragssicherheit. Aufgrund seines 
enormen Verschiebebereiches – im 
Kopffalz bis zu 30 und im Seitenfalz 

bis zu 6 Millimeter – eignet sich der 
Alegra 15 ideal für die Sanierung. 
Natürlich ist der kleinformatige 
Flachdachziegel auch im Neubau 
ein echter Hingucker. Allein durch 
seine Regeldachneigung von nur 
20 Grad ist er sehr gut geeignet für 
eine moderne Dacharchitektur. Mit 
einem Gesamtgewicht von nur 3,2 
Kilogramm ist der neue Ziegel leicht 
zu handhaben sowie entsprechend 
wirtschaftlich und sicher zu verle-
gen. Wie alle Flachdachziegel der 
Familie ist der Alegra 15 mit dem 
optimierten Koramic Befestigungs-
system Sturmfix 2.0 lieferbar.

Von modern bis traditionell
Gerade dunkle Farben liegen bei 
Dachziegeln stark im Trend. Des-
halb hat Wienerberger für den 
 Alegra 15 ergänzend zu den ele-
ganten Farbtönen Anthrazit und 
Edeltiefschwarz eine neue Farbe 
ins Programm aufgenommen: Dun-
kelgrau. Damit ist der Flachdach-
ziegel in insgesamt sieben unter-

schiedlichen Farben von Naturrot, 
Rot engobiert, Kupfer und Altrot bis 
zu den dunklen Tönen lieferbar. Mit 
diesem ausgewogenen Sortiment 
traditioneller und modern-eleganter 
Farbtöne ermöglicht der Ziegel ma-
ximale Gestaltungsvielfalt. Das ent-
sprechende keramische Zubehör-
programm rundet das Angebot 
rund um den neuen Alegra 15 per-
fekt ab.

Weitere Informationen unter www.
wienerberger.de

 – WIENERBERGER –

Als flexibler Überdecker mit ausgereifter Technik sorgt der neue Flachdach-
ziegel Alegra 15 für ein ansprechendes Deckbild beim Neubau und in der 
Sanierung. Foto: Wienerberger

Dem Trend zu dunklen Farben ent-
sprechend, ergänzt Dunkelgrau die 
eleganten Farbtöne Anthrazit und 
Edeltiefschwarz für den neuen 
 Koramic Flachdachziegel Alegra 15 
von Wienerberger.
Foto: Wienerberger/Jens Krüger

BAU 2015

URSA – einzig, nicht artig 
deren Auszeichnungen der vergan-
genen Jahre gezeigt. Darüber hin-
aus wurden neue technische Lö-
sungen rund um den Wärme-, 
Schall- und Brandschutz ausge-
stellt, wie zum Beispiel die Aufspar-
rendämmplatte URSA ASP 32 
PLUS oder der Dämmstoff-Konfi-
gurator. „Dieser Konfigurator ist eine 
interaktive Anwendung, die den 
Verbraucher schnell, einfach und 
sicher zum passenden Produkt für 
die gewünschte Dämmmaßnahme 
navigiert“, erläuterte Natalya Otten.

Der helle und offene Stand bot 
auch Raum für Gastfreundlichkeit 
und Dialog. Ein großer Lounge- 
Bereich und kulinarische Highlights 
luden zum Verweilen, zur Diskus-
sion und zum persönlichen Aus-
tausch ein. „Uns war es wichtig, 
sowohl über das Produktportfolio 
zu informieren, aber auch eine 
entspannte Atmosphäre für Ge-
spräche zu schaffen. Die Zahl der 
Besucher und die Intensität der Ge-
spräche zeigten uns, dass wir da-
mit genau richtig lagen. Das Mes-
sekonzept war ein großer Erfolg“, 
fasste Natalya Otten abschließend 
zusammen.
 – URSA –

Unter dem Motto „einzig, nicht ar-
tig“ präsentierte sich der Dämm-
stoffspezialist URSA auf der BAU 
2015 als innovativer, sympathischer 
und unabhängiger Partner der Bau-
stoffbranche. Basierend auf diesen 
Werten wurde ein 115 m² großer 
Stand kreiert. „URSA stellt sich auf 
der BAU dem wachsenden An-
spruch unserer Kunden nach indivi-
duellen Lösungen und persönlicher 
Ansprache“, erklärte Marketinglei-

terin Natalya Otten. Entsprechend 
spiegelte das Standkonzept sowohl 
Kundennähe als auch Innovations-
kraft wider.

Die sieben Meter hohe Rückwand 
versehen mit dem neuen, zukunfts-
orientierten URSA-Logo wies den 
Besuchern den Weg durch die Halle 
zum Stand. Hier angekommen, 
wurden ihnen unter anderem ver-
schiedene Produktinnovationen und 
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Die ERLUS Profi-App:

Praktisches Werkzeug für den Dachprofi
Viele nützliche Funktionen vom 
Anlegen eigener Objekte über die 
Dachziegelauswahl bis hin zum 
Berechnen und Exportieren der 
Stückliste, der Windsogsicher-
heit und des benötigten Schnee-
schutzsystems. 

ERLUS hat für professionelle Dach-
Verarbeiter eine kostenlose ERLUS 
Profi-App entwickelt. Sie erleichtert 
dank vier übersichtlicher Menü-
punkte mit verschiedenen Aus-
wahl- und Berechnungsfunktionen 
den Arbeitsalltag des Dach-Profis. 
So können Verarbeiter alle not-
wendigen Unterlagen für die Dach-
eindeckung in wenigen Schritten 
zusammenstellen, speichern und 
exportieren – auch direkt auf der 
Baustelle. Die ERLUS Profi-App ist 
ab sofort für Android im Google 
Play-store unter https://play.google.
com/store/apps erhältlich sowie als 
iOS-Version im AppleStore verfüg-
bar. 

Objekte: Eigene Bauvorhaben 
anlegen und verwalten 
Jedes Bauvorhaben kann vom Nut-
zer der ERLUS Profi-App als eige-
nes Objekt unter dem Menüpunkt 
„Objekte“ angelegt und jederzeit 
sowie von jedem Ort aus verwaltet 
werden. Die Adresseingabe des 

Objektes ermöglicht über die Post-
leitzahl die Ermittlung der jeweiligen 
Windsog- und Schneelastzone, in 
der das Objekt liegt. Notizen oder 
auch Fotos des Objektes können 
zudem jederzeit ergänzt werden. 
Ist das Objekt angelegt, wird der 
Dach-Profi Schritt für Schritt durch 
das Menü geführt, bis alle Daten 
zur Dacheindeckung für sein aktu-
elles Objekt vollständig sind und als 
Objektzusammenfassung per pdf-
Datei direkt exportiert oder per 
Email verschickt werden können. 

Dachform: Alle relevanten Maße 
des Objektes erfassen 
Ob Sparren- und Trauflänge, Dach-
neigung, Giebelbreite, Firsthöhe 
oder die Höhenlage des Objektes 
zur späteren Ermittlung des not-
wendigen Schneeschutzes – im 
Menüpunkt „Dachform“ kann der 
Dach-Profi alle für die Dachein-
deckung wichtigen Maße seines 
Bauvorhabens direkt eingeben und 
sichern. Zudem kann er entweder 
eine Unterspannbahn oder eine ge-
schlossene Deckunterlage für das 
Objekt definieren. Um die Dachnei-
gung etwa bei einem Sanierungs-
vorhaben vor Ort schnell ermitteln 
zu können, enthält die App einen 
Winkelmesser. 

Ziegel: Den passenden 
 Dachziegel  auswählen 
Unter der Funktion „Ziegel“ kann 
der Verarbeiter dann den am bes-
ten zum aktuellen Objekt passen-
den Dachziegel auswählen. Dafür 
hat die ERLUS AG alle ihre Dach-
ziegelmodelle hinterlegt, inklusive 
der Maße, der jeweils erhältlichen 
Farbvarianten, der technischen Da-
ten und Zeichnungen. Die jeweilige 
Produktbeschreibung kann zudem 
als pdf-Datei exportiert werden. Als 
Zusatzservice sind die besten Ar-
gumente für jeden Dachziegel noch 
einmal gesondert zusammengefasst. 

Werkzeuge: Alle Berechnungen 
direkt  durchführen 
Vier Berechnungshilfen, die sich 
teilweise als hilfreiche Tools auf der 
ERLUS Webseite schon bewährt 
haben, hat das Unternehmen jetzt 
auch in die Profi-App unter dem 
Menüpunkt „Werkzeuge“ integriert: 

• die Eindeckhilfe, 
• die Stückliste, 
• den Schneesicherungsnachweis
 und 
• den Windsogrechner 

Die „Eindeckhilfe“ liefert wichtige 
Angaben zum späteren Verarbeiten 
des gewählten Ziegels. Die App er-
rechnet die Anzahl der Ziegelrei-
hen, den Lattenabstand, sowie den 
Schürabstand. Unter „Stückliste“ 
kann der Profi die Stückzahl der ge-
wählten Flächen- und Firstan-
schlussziegel für sein Bauvorhaben 
kalkulieren und zur weiteren Verar-
beitung exportieren, inklusive des 
individuellen Verschmisses, Ver-
schnittes oder Verarbeitungsbru-
ches. Zudem können – falls not-
wendig – die laufenden Meter des 
Grates, des Ortganges oder des 
Firstes ergänzt werden. 

Auf Basis der Vorgaben des Merk-
blattes „Einbauteile für Dach-
deckungen“ des ZVDH wird das 
notwendige Schneeschutzsystem 
unter „Schneesicherungsnachweis“ 
berechnet. Dafür kann der Nutzer 
sowohl die Schneelastzone des 
Objektes definieren – falls sie nicht 
über die Postleitzahl des Objektes 
schon automatisch berechnet wur-
de – als auch die Verkehrssiche-
rung oder die Sicherung tieferlie-
gender Gebäudeteile bzw. Dach-
aufbauten, wie z. B. Schornstein-

Mit der ERLUS Profi-App können Verarbeiter alle relevanten Daten zum 
Objekt erfassen, passende Ziegel auswählen – auch von unterwegs. 

Seitengeländer aufklappen. Bewoh-
ner können so bequem im offenen 
Fenster stehen und den Blick ins 
Freie genießen. Im Gegensatz zum 
Bau eines Balkons ist die Installa-
tion dieses Dachfensters in der 
 Regel genehmigungsfrei.

Das neue Modell des Cabrio 
Dachfensters wird ab April 2015 
erhältlich sein. Kunden haben die 
Wahl zwischen zwei verschiede-
nen Größen: Neben der herkömm-
lichen Ausführung mit einer Breite 
von 94 Zentimetern bietet Velux 
den balkonähnlichen Dachaustritt 
dann zusätzlich in einer 114 Zenti-
meter breiten Variante an. Gleich-
zeitig reduziert der Dachfensterher-
steller den Preis für die schmalere 
Lösung um rund zehn Prozent. 
 Da rüber hinaus wird das Cabrio 
Dachfenster neben der reinen 
 Kiefer-Ausführung erstmals serien-

mäßig in weißer Lackierung erhält-
lich sein.

Aufgrund der Umstellung auf die 
neue Generation zeichnet sich das 
Cabrio Dachfenster künftig auch 
durch die schmaleren Rahmen-
profile der Fensterelemente aus. 
Die da durch vergrößerte Glasflä-
che sorgt für noch mehr Licht im 
In neren und steigert die solaren 
Wärmegewinne. Dank der Velux 
ThermoTechnologyTM, zusätzlichen 
Dämmelementen aus expandier-
tem Polysterol im Fensterflügel und 
Blendrahmen, verbessert sich die 
Wärmedämmung. Da zudem für die 
Verglasung der Fenster weiterhin 
die Energy-Star-Scheibe zum Ein-
satz kommt, konnte der Uw-Wert 
der gesamten Fensterlösung auf 
1,2 W/(m2K) reduziert werden. 

 – VELUX –

Cabrio Dachfenster eröffnet  Dach geschoss größere Perspektiven
Neue Generation des Dachaustritts in zusätzlicher Größe und  erstmals serienmäßig weiß lackiert erhältlich

Mit dem neuen Cabrio Dachfens-
ter schließt Velux die 2012 be-
gonnene Einführung der neuen 
Fenstergeneration im Bereich 
Dachfenster ab. Neben den Opti-
mierungen durch die Umstellung 
auf die aktuelle Generation ver-
sprechen die Erweiterung um 
eine breitere Variante und serien-
mäßig erhältliche Ausführungen 
in weißer Lackierung mehr Tages-
licht, verbesserte Wärmedäm-
mung und flexiblere Raumgestal-
tung.

Die aus zwei Teilen bestehende 
System-Lösung „Cabrio“ lässt sich 
mit nur wenigen Handgriffen zu ei-
nem balkonähnlichen Dachaustritt 
ausklappen. Hierbei öffnet sich der 
obere Klapp-Schwing-Flügel des 
Fensters bis zu 45 Grad, während 
der untere Teil des Fensters bis zur 
Senkrechten geöffnet wird und die 

Das neue Modell des Cabrio Dachfensters wird zusätzlich in einer 114 cm 
breiten Ausführung und erstmals serienmäßig auch in weißer Lackierung 
erhältlich sein.

köpfe. Der Windsogrechner kalku-
liert auf Basis der Vorgaben der 
„Fachinformation – Windlasten auf 
Dächern mit Dachziegel- und Dach-
steineindeckungen“ des ZVDH die 
für das Bauvorhaben notwendigen 
Sturmklammern. 

Zusätzliche Services 
Als Einstiegsansicht kann der Nut-
zer der ERLUS Profi-App unter 
„Einstellungen“ zwischen Objekte, 
Dach form oder Ziegel wählen, eben-
so kann er die Einblendung der 
Hilfe-Beschreibungen, die jeden ein-

zelnen Menüpunkt kurz erklären, 
aus blenden. Kontaktadressen für 
technische oder inhaltliche Fragen, 
eine Problemmeldungsfunktion und 
eine Feedback-Möglichkeit zur Be-
wertung der App runden das Ange-
bot ab. Damit ist die ERLUS Profi-
App ein praktischer Begleiter auf 
dem Weg zur perfekten Dach ein-
deckung. Das Dach eindecken, das 
können nach wie vor nur der Profi 
und sein Team selbst. 

 – ERLUS –



DU SPÜRST, WENN ES PASST.

Perfektion entsteht dann, wenn 
sich die Qualität unserer Pro-
dukte und Ihr Know-how als 
Handwerker zu einer profes-

sionellen Einheit verbinden. 
Spüren Sie den Unterschied –
mit dem Dachentwässerungs-
system von RHEINZINK. Ob 

RHEINZINK-prePATINA walz-
blank, blaugrau oder schiefer-
grau: Die Basis für zufriedene 
Kunden liegt in Ihren Händen.

RHEINZINK GmbH & Co. KG · Postfach 1452 · 45705 Datteln · Germany
Tel.: +49 2363 605-0 · Fax: +49 2363 605-209 · info@rheinzink.de

www.rheinzink.de
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Professionelle Hände benötigen erstklassiges Material, 
mit dem sie arbeiten können.
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Design-Wettbewerb Natural Light

Velux und Little Sun loben Design-Wettbewerb Natural Light aus
Innovative Ideen für Solarleuchten zur Verbesserung der Lebensbedingungen in Entwicklungsregionen gesucht

Jeder fünfte Mensch auf der Welt 
hat keinen gesicherten Zugang 
zu Elektrizität. Um den Menschen 
ohne Anbindung an das Strom-
netz eine nachhaltige, verlässli-
che und preisgünstige Versor-
gung mit Licht zu ermöglichen, 
hat der weltweit größte Dach-
fensterhersteller Velux gemein-
sam mit Little Sun, einem so-
zialen Unternehmen und globalen 
Projekt, den Design-Wettbewerb 
Natural Light ausgelobt. Im Rah-
men eines einmaligen Wettbe-
werbs sind Designstudenten auf 
der ganzen Welt aufgefordert, 
Ideen für eine Sonderausführung 
der solarbetriebenen Leuchte 
Little Sun zu entwickeln, die 
künstliches Licht auch in Regio-
nen ohne Elektrizität bringt. Stu-
denten, die am Wettbewerb teil-
nehmen möchten, können sich 
ab sofort unter www.naturallight.
org registrieren. Bis zum 15. März 
2015 haben sie dann die Möglich-
keit, ihren Wettbewerbsbeitrag 
zu entwickeln und einzureichen. 
Im Anschluss werden die Einrei-

chungen von einer internationa-
len Jury beurteilt und im Rahmen 
einer feierlichen Preisverleihung 
im Mai 2015 ausgezeichnet.

Soziales und gesellschaftliches En-
gagement hat bei Velux Tradition 
und mit seinen Unternehmensstif-
tungen unterstützt der weltweit größ-
te Dachfensterhersteller seit jeher 
soziale, kulturelle und humanitäre 
Projekte wie beispielsweise die SOS 
Kinderdörfer oder den Wiederauf-
bau der Dresdner Frauenkirche. Mit 
der Ausschreibung des internatio-
nalen Design-Wettbewerbs Natural 
Light zur Entwicklung einer solar-
betriebenen Leuchte möchte Velux 
gemeinsam mit dem sozialen Pro-
jekt Little Sun dazu beitragen, Ge-
genden ohne Anbindung an das 
Stromnetz mit nachhaltigen, zuver-
lässigen und preisgünstigen Licht-
quellen zu versorgen. „Der Wunsch, 
die Lebensqualität durch die Kraft 
der Sonne zu verbessern, liegt so-
wohl uns als auch Little Sun in den 
Genen. Wir sind die Experten für 
Tageslicht und Little Sun für Solar-

leuchten“, erklärt Dr. Sebastian Dres-
se, Geschäftsführer Velux Deutsch-
land GmbH. „Mit unserem gemein-
sam ausgelobten Designwettbewerb 
rufen wir Studenten auf der ganzen 
Welt dazu auf, mit ihren Ideen für 
nachhaltiges Licht und damit für 
bessere Lebensbedingungen in Re-
gionen ohne Elektrizität zu sorgen.“ 
Vom Siegerentwurf der Solarleuch-
ten werden 29.000 Stück produziert 
und mindestens 14.500 Leuchten 
dann in Gemeinden ohne gesicherte 
Stromversorgung geliefert.

„Licht ist eine lebenswichtige Res-
source und die 1,2 Milliarden Men-
schen ohne Zugang zu Elektrizität 
stellt dies vor enorme Probleme. 
Ein fehlender Zugang zu Licht be-
einträchtigt ganze Gemeinden. We-
sentliche Aspekte des Lebens, die 
für manche selbstverständlich sind, 
wie beispielsweise eine sichere me-
dizinische Versorgung, Arbeit, Aus-
bildung oder auch die Möglichkeit, 
etwas zu kochen, sind unter sol-
chen Umständen praktisch unmög-
lich. Um dieses Problem anzuge-
hen, stellt Little Sun kreative und 
innovative Beleuchtungslösungen 
her und wir freuen uns über die Zu-
sammenarbeit mit der Velux Grup-
pe in dieser Herzensangelegenheit“, 
so Felix Hallwachs, Geschäfts führer 
von Little Sun. Im Mittelpunkt des 

Die Solarleuchte Little Sun soll hel-
fen, die Lebensbedingungen von 
Menschen in Regionen ohne Strom-
versorgung zu verbessern. Im Rah-
men des einmaligen Design-Wettbe-
werbs Natural Light sind Studenten 
auf der ganzen Welt aufgefordert, 
Ideen für eine Sonderausführung der 
solarbetriebenen Leuchte zu entwi-
ckeln. Foto: Little SunIn Kooperation mit dem sozialen Unternehmen Little Sun ruft Velux Design-

studenten aus der ganzen Welt dazu auf, eine Sonderausführung einer 
Solarleuchte zu entwickeln, die in Regionen ohne gesicherten Zugang zu 
Elektrizität zum Einsatz kommen soll.

sozialen Unternehmens steht eine 
innovative Solarleuchte, die helfen 
soll, die Lebensbedingungen der 
Men schen in Regionen der Welt ohne 
Stromversorgung zu verbessern. Da-
bei beschränkt sich das Little Sun 
Projekt nicht nur auf die Produktion 
der Leuchten. Damit sie dort, wo sie 
benötigt werden, günstig angeboten 
werden können, verkauft das Projekt 
sie zusätzlich in Industrienationen zu 
höheren Preisen und subventioniert 
mit den dort erzielten Gewinnen den 
Verkauf in Re gionen ohne Strom. Da 
der Vertrieb dort über lokale Un-
ternehmen erfolgt, werden zudem 
Arbeitsplätze geschaffen. Darüber 
 hinaus ersetzt die Leuchte giftige 
Kerosinlampen und sorgt so im Ein-
satzgebiet für bessere Luftqualität.

Über Little Sun
Little Sun ist ein soziales Unterneh-
men und globales Projekt, das von 
dem international anerkannten 
Künstler Olafur Eliasson und dem 
Ingenieur Frederik Ottesen gegrün-
det wurde, um den 1,2 Mrd. Men-
schen in der Welt, die in Gegenden 
ohne Stromversorgung leben, eine 
saubere, zuverlässige und preis-
günstige Lichtversorgung zu bieten. 
Das erste Produkt im Rahmen die-
ses Projekts, die Solar-LED-Leuch-
te Little Sun, wird weltweit verkauft. 
Durch den Verkauf der „kleinen 

Böcker Maschinenwerke: Die Vergangen-
heit im Herzen, die Zukunft im Blick
Alexander Böcker ist seit Mitte 
Oktober neuer Geschäftsführer 
der Böcker Maschinenwerke 
GmbH aus dem westfälischen 
Werne. Der 31-Jährige tritt die 
Nachfolge seines verstorbenen 
Vaters an. Das mittelständische 
Unternehmen bleibt so auch in 
dritter Generation in der Hand 
der Familie.

Menschen, Leistung, Leidenschaft 
– das sind die Schlagworte, die seit 
mehr als 50 Jahren die Geschichte 
der Böcker Maschinenwerke aus 
Werne (Westfalen) prägen und 
maß geblich zum unternehmeri-
schen Erfolg der Spezialisten für 
Hebetechnik beitragen. Nach dem 
plötzlichen Tod Robert Böckers 
wird sein Sohn Alexander nun, rund 
ein Jahr früher als ursprünglich vor-
gesehen, diese Werte als Ge-
schäftsführer nach Innen und Au-
ßen repräsentieren und die weitere 
Entwicklung des Unternehmens mit 
seinen 400 Mitarbeiterinnen und 
Mit arbeitern im In- und Ausland vo-
rantreiben. Unterstützt wird er von 
Jens te Kaat, der als zweiter Ge-
schäftsführer bereits Robert Böcker 
zur Seite stand. So ist es das er-
klärte Ziel des neuen Firmeninha-
bers, auch künftig alle wichtigen 
Entscheidungen gemeinsam mit 
dem 13-köpfigen Führungsteam zu 
treffen. Das Unternehmen auch an-
gesichts konjunktureller Schwan-
kungen innerhalb der Branche wei-
ter am Markt zu festigen und als 
Innnovationsführer die Entwicklun-
gen im Bereich der Hebetechnik 
voranzutreiben, ist weiterhin von 
zentraler Bedeutung.

Bei diesen anspruchsvollen Aufga-
ben kommt Alexander Böcker zu-
gute, dass er seit Gründung der 
Böcker AG im Jahr 2005 Mitglied 
des Aufsichtsrates war und so mit 
allen Entscheidungen bestens ver-
traut ist. Künftig wird der Diplom-
Kaufmann den Vorstandsvorsitz der 
Aktiengesellschaft übernehmen.

Vor dem Wechsel in den Vorstand 
des Familienunternehmens arbei-
tete Alexander Böcker unter ande-
rem als Unternehmensberater, zu-
letzt war er als Manager beim 
Volkswagen Konzern in Wolfsburg 
tätig.
 – BÖCKER –

Alexander Böcker trägt seit Mitte 
Oktober als Geschäftsführer unter-
nehmerische Verantwortung für die 
Böcker Maschinenwerke.
Foto: Böcker Maschinenwerke, 
Werne.

Sonnen“ in Regionen mit Stromver-
sorgung können die Leuchten über-
all dort, wo keine vorhanden ist, zu 
niedrigeren, lokal günstigen Preisen 
angeboten werden. Damit stellen 
sie eine saubere Alternative zu gif-
tigen und teuren Lichtquellen auf 
Basis fossiler Brennstoffe, wie z. B. 
Kerosinlampen, dar. Durch die Zu-
sammenarbeit mit lokalen Unter-
nehmern sowie die Schaffung von 
Arbeitsplätzen und das Erwirt-
schaften von Gewinnen vor Ort 
kümmert sich Little Sun in nachhal-
tiger Weise um den Bedarf an Licht. 
Das Little Sun Projekt wurde im Juli 
2012 in der Tate Gallery of Modern 
Art in London ins Leben gerufen. 
Seither wurden weltweit mehr als 
200.000 Little Sun Leuchten ver-
kauft; fast die Hälfte davon in Regi-
onen ohne Stromversorgung.

 – VELUX –
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Soziales Engagement: Carlé spendet für Kinder von Monte Pikolino

Der Bedachungsgroßhändler Carlé + Fatum aus Kriftel verzichtete auch in 2014 auf die Weihnachtsgeschenke an 
seine Kunden und spendete dafür schon zum zweiten Mal 500,– Euro an die Kinderkrippe Monte Pikolino in Kriftel. 
Das Geld soll für die Anschaffung eines Pikler-Bewegungsgerätes verwendet werden. Michael Carlé (Geschäftsfüh-
rer Carlé + Fatum) übergab Andrea Beck (Leiterin Kinderkrippe) zusammen mit Torsten Rinn (Niederlassungsleiter 
Carlé + Fatum) den Scheck.

– CARLÉ –

Der zweite Infotag beschäftigte 
sich mit Fachvorträgen über Brand-
schutz, Bauproduktenverordnung 
und Neuheiten/Änderungen der 
EnEV (Energieeinsparverordnung).

Hier konnte man rund 80 Teilnehmer 
begrüßen. Abgerundet wurde der 
Tag durch ein Warenforum der Fir-
men Roto, Eternit, 3AComposites, 
Flender, Klöber, Wolfin und URSA, 
bei dem sich die Teilnehmer an 
Ständen der Industriepartner der 
Firmengruppe Carlé über Produkt-
neuheiten informieren konnten.

Lehrreiche Dachhandwerker-Infotage bei Carlé 
in Gießen

Am 15. und 16.01.2015 lud die 
Firmengruppe Carlé interessierte 
Kunden zu den Dachhandwerker-
Infotagen ein. Am ersten Infotag 
ging es zum Werksbesuch zur Fir-
ma Egger in Brilon, einem ihrer 
Holzlieferanten für Dachlatten. 51 
Kunden und Carlé-Mitarbeiter 
konnten hautnah die Produktion 
von Schnittholz erleben und sich in 
einem Fachvortrag über die Not-
wendigkeit von der Verarbeitung 
von trockenem Holz informieren.

Michael Carlé bei der Begrüßung.

Die Teilnehmer lauschten gespannt den Fachvorträgen.

– CARLÉ –

Im Schulungsraum der Firma EGGER in Brilon.

Kurioser Test von der Firma HOF mit „Schwedenstahl“ Prelaq PLX von SSAB

Kanten und falzen von Blechen bis –10 Grad

Der Sachverständige und Speng-
lermeister Ralf Schuck testete für 
den COBA-Bedachungsfachhänd-
ler Gerhard Hof GmbH in Mühl-
heim PLX-Bleche der Firma SSAB 
Schwedenstahl und zwar auf dem 
Sonnenkopf in Österreich. 

Ein Hauptgrund für die lagermäßige 
Führung der PLX-Bleche von SSAB 
ist für die Firma Hof die Bearbei-
tungsmöglichkeit des Materials bis 
zu einer Temperatur von Minus 10 
Grad. Im Vergleich zu anderen Ma-
terialien auf dem Markt ergibt sich 
so vor allem in den Wintermonaten 
ein erheblicher Vorteil für den Verar-
beiter. Und auch in den weniger 

kalten Jahreszeiten bietet das Ma-
terial hervorragende Verarbeitungs- 
und Gestaltungsmöglichkeiten.

Da Ralf Schuck neues Material erst 
gründlich testet, bevor er es ver-
arbeitet, wurde dieses Material auf 
dem Sonnenkopf in 1.860 Meter 
Höhe auf Herz und Nieren geprüft. 
Um die Haltbarkeit der Farbbe-
schichtung zu prüfen, wurde aus 
dem PLX-Weichstahlblech ein Schlit-
ten gekantet. Das Urteil des Sach-
verständigen und Spenglermeisters 
Ralf Schuck: „Praxistest mit Bra-
vour bestanden. Selbst Minusgrade 
und mehrfaches Kanten können 
dem Werkstoff PLX nichts anhaben. 

Kein Weißrost, keine Fingerab-
drücke und eine gefahrenfreie Ver-
legung. Eine wirkliche Innovation in 
der Bauklempnerei!“

Dank dem Bürgermeister Dietmar 
Tschohl von der Gemeinde Klöster-
le am Arlberg konnte diese unge-
wöhnliche Aktion so erfolgreich 
durchgeführt werden. Völlig unbü-
rokratisch sorgte er dafür, dass die 
Abkantbank und das Material auf 
den 1.860 Meter hohen Sonnen-
kopf gebracht werden konnte.

– HOF –
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Am 02.01.2015 konnte Brigitte Benner ihr 40-jähriges Arbeitsjubiläum fei-
ern. Heute ist die beliebte Jubilarin Chefsekretärin bei Carlé in Gießen. 

Der Außendienstler Frank Kipper feierte am 01.01.2015 sein 25-jäh riges 
Firmenjubiläum bei dem Be dachungsfachhandel und Dämmstoffspezia-
listen Fatum in Hungen.
 
Die Geschäftsleitung und Kollegen gratulierten den beiden Jubilaren. Die 
offizielle Ehrung wird im Sommer in einer Feierstunde anlässlich eines 
Betriebsfestes stattfinden. 

Wir gratulieren zum Firmenjubiläum!

Brigitte Benner, Carlé Frank Kipper, Carlé

Enrico Rauscher, Gebietsleiter Heit-
kamm Sachsen, gratuliert hier Jörg 
Martin.

Die Heitkamm-Mitarbeiter Jörg 
Martin, Niederlassungsleiter Thum-
Herold und Rosita Bohnenkamp, 
Rechnungsprüferin in Ahlen, hatten 
am 01.01.2015 ihr 20-jähriges 
Dienst jubiläum feiern können.

Heiko Schulze aus dem Bereich 
Einkauf in Chemnitz und Petra We-
ber aus der Niederlassung in Thum-
Herold sind seit dem 01.02.1995 für 
Heitkamm tätig. Auch sie können 
auf bereits 20 Jahre Firmenjubiläum 
zurückblicken.

Carlé geht neue Wege

„Zukunft selbst gestalten“ – unter 
diesem Motto fand die 8. Chance, 
Hessens Bildungs-, Job- und Grün-
dermesse, am 25. und 26. Januar 
2015 in den Gießener Hessenhal-
len statt. 172 Aussteller – so viele 
wie nie zuvor – hatten sich auf der 
diesjährigen Chance präsentiert, 
rund 7.000 Besucher kamen zur 
Messe.

Die Firmengruppe Carlé war erst-
mals dabei, um die Möglichkeiten 
der Ausbildungsberufe im Unterneh-
men vorzustellen. Vertreten durch 
Carolin Bosslau, die im Unterneh-
men ihre Ausbildung zur Groß- und 
Außenhandelskauffrau absolviert hat 
und Azubi Dennis Krienke konnten 
alle Fragen rund um die Ausbildung 
bei Carlé kompetent beantwortet 
werden.

– CARLÉ –– COBA –

COBA-Dach-Forum begeistert Teilnehmer aus 
 Industrie und COBA-Fachhandel

Dennis Krienke und Carolin Bosslau präsentierten die Unternehmensgrup-
pe Carlé bei der Chance 2015 in Gießen.

Einmal mehr hat sich das COBA-
Dach-Forum als Besuchermagnet 
erwiesen. Rund 300 Führungskräfte 
aus der Industrie und dem COBA-
Fachhandel waren am 24. Februar 
2015 nach Hannover gekommen, 
um an dem von der COBA initiier-
ten Branchentreff teilzunehmen. Das 
Programm bot interessante Vorträ-
ge von hochkarätigen Rednern. 

Zunächst begrüßte COBA-Ge-
schäftsführer Heinz-Jürgen Kem-
ming die Gäste und stellte seinen 
Nachfolger Bernd Lordieck vor, der 
im Laufe dieses Jahres die alleinige 
Geschäftsführung der COBA über-
nehmen wird. Einen Blick auf die 
aktuelle Entwicklung des Dachde-
ckerhandwerks gab anschließend 
Ulrich Marx, Hauptgeschäftsführer 
des ZVDH, in seinem Grußwort. Die 
Wichtigkeit der Baubranche als dritt-
größter Arbeitgeber in Deutschland 
hob Michael Hölker, Hauptgeschäfts-
führer des BDB (Bundesverband 
Deutscher Baustoff-Fachhandel), in 
seiner Rede hervor. Er gab damit 
einen interessanten Einblick in die 
Tätigkeit des BDB als Interessen-
vertretung der Branche gegenüber 
Politik und Öffentlichkeit.

„Was erfolgreiche Unternehmen 
2020 können müssen“, darüber re-
ferierte Prof. Dr. Arnold Weissman. 
Der Experte für Unternehmensfüh-
rung und Gründer der Weissman-
Gruppe ist auf die Beratung von 
Familienunternehmen spezialisiert. 
Er gab den anwesenden Unterneh-

mern mit seinen 21 Thesen wert-
volle Anregungen für den langfristi-
gen Erfolg.

Der bekannte Wirtschaftsforscher 
Prof. Dr. Michael Hüther, Direktor 
des Instituts der deutschen Wirt-
schaft, sprach zum Thema „Zukunft 
Deutschland: mit Phantasie aus der 
Stagnation“. Er warf einen span-
nenden Blick auf die globale, euro-
päische und deutsche Entwicklung. 
Einige Anmerkungen zur allgegen-
wärtigen Lage in Griechenland durf-
ten dabei natürlich nicht fehlen.

Zum Abschluss des Tagungspro-
gramms zündete Erfolgstrainer Jörg 
Löhr ein wahres Feuerwerk an mo-
tivierenden Botschaften, oftmals 
humorvoll unterlegt. Der ehemalige 
Handballnationalspieler zählt heute 
zu den gefragtesten Trainern 
Deutschlands und führte bereits 
zahlreiche Unternehmen und Bun-
desligavereine in erfolgreiche Zeiten. 
Seine wichtigsten Erfolgsgeheimisse 
brachte Löhr mit drei einfachen Bot-
schaften auf den Punkt: Erhöhen 
Sie Ihre Ansprüche, wechseln Sie 
limitierende Überzeugungen und 
finden Sie Ihre Strategie.

So motiviert gingen die Gäste in 
eine unterhaltsame und kommuni-
kative Abendveranstaltung. Viele 
freuen sich bereits auf das nächste 
COBA-Dach-Forum, das am 14. 
Februar 2017 stattfinden wird.

– COBA –
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RotoQ und Roto Designo Flachdach Plus
Innovationen ermöglichen sicheren und einfachen Einbau

Bei der Roto Dach- und Solartech-
nologie ist Montagefreundlichkeit 
längst Standard. Die Bad Mergent-
heimer verstehen darunter einen 
einfachen, schnellen und sicheren 
Einbau ihrer Produkte. Nach diesen 
Maßstäben entwickeln sie stets 
neue Lösungen. Zwei davon wur-
den erst vor wenigen Wochen offizi-
ell vorgestellt: Das RotoQ und Roto 
Designo Flachdach Plus. 

Das RotoQ überzeugt durch seine 
neuartige Technologie und intuitive 
Handhabung: Das Schwingfenster 
wird beim Einbau einfach ein ge-
klickt. Ertönt der gut hörbare „Klick“, 
wissen Verarbeiter sofort, dass es 
richtig verbaut wurde. Das akusti-
sche Signal erfolgt bei wichtigen 
Einbauschritten und garantiert so 
quasi automatisch die richtige, 
 sichere und stressfreie Montage. 

Roto geht aber beim komfortablen 
Einbau noch einen Schritt weiter: 
Die Montage und Demontage des 
Innen-Zubehörs erfolgt werkzeug-
los, der winddichte Anschluss des 
optionalen Montagerahmens sowie 
die ebenfalls werkzeug- und schrau-
benlose Montage der Verblechung 
ermöglichen einen mühelosen Ein-
bau. Schon nach wenigen Hand-
griffen ist das Fenster komplett ein-
gebaut. Auch sonst überzeugt die 
Innovation durch sein durchdach-
tes Design. So sorgt die moderne 
Verglasung für ein gutes Wohnkli-
ma und einen geringen Energie-
verbrauch. Außerdem erfüllen die 
Verglasungen die aktuellen Förder-
vorgaben für Energieeffizientes Sa-
nieren. Bereits in der Standardver-
glasung erreichen Roto Fenster 
einen UW-Wert von 1,2 W/m²K. Mit 
UW-Werten bis 0,70 W/m²K ist das 
RotoQ zertifiziert für Passivhäuser. 

Ein echtes Fenster auf dem 
Flachdach
Eine Premiere haben die Bad Mer-
gentheimer mit dem Roto Designo 
Flachdach Plus zur Markteinfüh-
rung gebracht. Statt gewöhnlicher 
Milchglaskuppeln kann ab sofort 
auch ein Fenster auf dem Flach-
dach verbaut werden. Möglich macht 

das die Kombination aus quadra-
tischem Aufbau und dem Roto 
Schwingfenster R6. Die Innovation 
ist die ideale Alternative für die Sa-
nierung alter Lichtkuppeln – auch 
auf Passivhäusern. Dank der um-
fangreichen Vormontage ab Werk 
oder die vorbereitete Kabelführung 
ist die Montage schnell und einfach. 
Selbstverständlich ist das Flach-
dachmodul ein robustes Fenster, 
auf das der Hersteller Hagel- und 
Durchsturzsicherheit auf 15 Jahre* 
garantiert. Ein Sensor schließt das 
Fenster bei Regen automatisch. 
Natürlich ist das Roto Designo 
Flachdach Plus auch optimal gegen 
Hitze geschützt.

Qualitätsmerkmal 
„german made“
Wie alle Roto Wohndachfenster 
entsprechen auch die neuesten 
Produkte höchster Markenqualität. 
Sie werden aus erstklassigen Mate-
rialien und Werkstoffen hergestellt 
und überzeugen durch Langlebig-
keit, Strapazierfähigkeit und sehr 
gute Pflegeeigenschaften.

*  15 Jahre Garantie für folgende Schä-
den: Gegen Glasbruch infolge Hagels 
bei Fenstern mit ESG-Außenscheibe, 
gegen Bruch.

 – ROTO –
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